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Einheimische Schmetterlinge   
 

Buchen-Streckfuß,  Calliteara pudibunda  
 

(LINNAEUS, 1758) 
 

Allgemeines: 

Der Buchen-Streckfuß (Calliteara pudibunda), auch Buchenrotschwanz genannt, ist ein Nachtfalter aus 

der Unterfamilie der Trägspinner (Lymantriinae) innerhalb der Familie der Eulenfalter (Noctuidae). 
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Kennzeichen: 

Die nachtaktiven Falter kann man mit künstlichem Licht anlocken, wobei besonders die Männchen vom 

Licht angezogen werden. Die Tiere strecken in ihrer Ruheposition die Vorderbeine nach vorne.
  

Die Tiere kommen in fast ganz Europa, außer im hohen Norden und Teilen des Mittelmeerraums, östlich 

bis zum Kaukasus vor. Sie leben vor allem in Laubwäldern, aber auch in Hecken, Parks und Gärten.  

Der Falter fliegt in einer Generation in der Zeit von Mai bis Juni.  

 

Raupen: 

Die Raupen ernähren sich von verschiedenen Laubbaum- und Straucharten, vor allem von Salweide (Salix 

caprea), Hainbuche (Carpinus betulus), Rotbuche (Fagus sylvatica), Stieleiche (Quercus robur) und Ap-

felbaum (Malus domestica).
 
Die Raupen findet man von Juli bis Oktober.
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Die Weibchen legen einschichtige Eispiegel mit bis zu 300 Eiern an Rinde oder Ästen ab. Anfangs leben 

die Raupen gesellig, dicht aneinandergedrängt. Bei der Häutung sitzen junge Raupen auf einem gespon-

nenen Polster an der Blattunterseite, ältere Raupen ziehen sich dazu in zusammengerollte Blätter zurück.  

 

Die Verpuppung erfolgt am Boden zwischen Laub in einem, mit ihren Haaren versetzten, grauen oder 

braunen bis gelblichen Kokon. Die Puppe überwintert, die Falter schlüpfen erst im Frühjahr, bei passen-

den Temperaturen. 
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